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CaMsIaus an Stanislaus.

Bfäper Sfjruoter!
Sdj fannj ntc^b ferbufeen, tfjafjmen ti franjebfjtfdje S3efelfcruug fon

toäflen ain Sîitidjen Obrpbeigelifjmacben nuf ber 9tbeebnerbitjne unb in tben
Suhloarë fo aufjicbimbfieren bubt unb fi mtftrnirtibrnir ©ropiûner fjaifet.
©ie fint bit^ige ©giflgel unb fcbaflubB auffetnanb. Sllj ©aüier fauffb ibnen
tboB ©allenplöterli itjnefl iber unb bn fennenji nij bafür. grttjer roorenjt
roöntger praiifjepulferig unb fitl fälter aljinocb feltiidj waren; beiobift Säfar
»errömert bat. Der ©piegeU tbrefj ©faragtberfj ifcbb bt ©cbbracbe unb
Binon bot ragt: Lö stihl é l'oninie! unb ba fallt ifjnen öbbenbie auch ain
©äfenfttfjl in t&i ©äubte, roomtttft einanbter letbfob&en nachert bun promot:
La mour doat avoar scbJkâiié. 3n ben öffentlichen Debatten miefjenjiftdj
iiotbroenbig brtegeln, roatl battre fom lateiniicfjen batuere, ©ufcben gäben,
fombt unb ba ifcht et)§ ibnen latneêroâr ju oerargaiiern, mannet baê bébat=
tteren mit fombattieren ferroäilen. ©rajolj ifdjj mit interpellazion: inter
baifjt labeinfdj jroüidjet unb pellare fdjlagen unb fo mtefjenfi, roann ftecb

jroeu Senatoren roiefcbt iagen, barjroütictjget bineinicblagen, ebfet roellen otter
liictjb. Souffleter tjaint aigenbltcb; fible 3ebfi6r=Siftletn jublahfen, roafj Sun
nurr rooblbubt. SSaê fie in tben SBänbtelegängen otter couloirs breiben,
tief)» epenfattj lauterlötige ©öflichfeit, unb men nennfe, coulant". Slucb ber
bufftge iUciuifcbberroäijel tft ganj natljterlicb. Minister" baifjt latteimfcb
Diener: roemmen nun Dtener fjot. bt eim nichb meer gepljatlen, fammen
ihnen tocb grotfj ben currendi passum gäben, roie tfjer Sabeiner lagt. 3Ba=

rum ift baê granjebftfcbe bie bteblomatifdje lingua mundi y SBetljt bt
foorjiegltcbfte ift, mtt ber man bt höffltctjften unb lieperoüften ©antcfljfer=
träge machen fann, womit ich ferpteipe

ttjetn 3er yabiëlauê.

in kranker fönnin.
Sllê einftmalê ein geroiffer Sönig ber Staute flimmert unê roenig

alê Sinb nocfj lag in ber SBtegen ba famen ju ifjm geftiegen roer
roetB, bietteiebt oom ©immel gefanbt roie auë beit Sücärcfjen fattfam be=

tonnt eine ©djaar Oon roeifen Scannern unb grauen baê Sonigêfinb
ficfj anjuiajauen unb ifjm barjureidjen alê ©îtlbigungêjeicben roaê
Seber unb Sebeê befaß oom 9îatften unb Softbarften. Unb alfo gab
©err Srbe unb ©err ©tomm ttjm beooteft unb bocfj militariicfj ftramm

eut roofjlgeriifteteê Sönigthum- hierauf Srctu Sljre unb ©err iHuljm
icfjmücfteit mit beiagten ©aben ben unberoufjten unmiinbigen Snaben.
Die ©erren Süfm unb SelbftbetnuBt blteien ifjm gteidjfattë in bte Siruft

ben Sûmgëcbarafter su ergänzen iljre obgenannten Srafteffenjen
unb jroar ein ÏTJccib fo bottgeriittelt bafi ber Snobe barob betnalje ftcfj
icfjüttelt; aber eê glitt ibm boaj jule&t ganj unoerle^t hinunter in
ben Slfagen unb cr fjat eê ont oertragen gang befonberê in fpätern
Dagen. Slber Ijinter ben anbern einer roar mit roilbem unb jerjauêtem
©aar mit rottenben Slugen unb gläfemem 93licf fo baê bie anbern,
6e(onberê grau ©liicf unb ©err SSerftnnb ficfj eutfcfet jurücf geroanbt
bor ber ©djrectenêgeftalt unb stammen ficfj an ber SBiege geballt
bem Stube jum ©d)u& unb bem böfen ©efetten jum Drutj unb fragten
im Sbor 3Baê fjaft bu oor? bu biiftrer ©efelle? Sntfleudj auf ber
©telle." Sr aber im ©rimme ipricfjt ju ffjtten mit Ijcifcrer ©timme:
3dj gelj', bocfj fontm' icb roieber roenn erftarft finb beê Sinbeë ©lteber

unb ring' eueb atteê nieber %d) roill allein mtt beut Siönige tetn
unb roiU iljn erfüllen mit meinem Speien unb SÜMfJen." Sefct um

ifjn ber breitet trüb unb fcbiocr ftcfj eine Sïcbelroanb unb' cr oer=
iebronnb.

Unb 3ubïe unt Sabre famen uttb icfjronuben auê bem Sinb roar
ein mächtiger Sönig erftanben bem man lauicbt in allen ünnben. Der
tbut eineê Sageê auf feinen ÏRunti unb tljtit bem erftnunten Sßolfe funb:
Scfj äerfcfjmettre, traft meiner äfenjeftät roaê mir roiberftefjt unb bulbe
tetneu SBiberfncbcr" (biefj mit erbobencr ©timme fpradj er:) .Seinen
jroeiten bulb' td) neben mir 2Sd) bin ber ©err, tel est mon plaisir."
Unb ober fdjrieb er inê Sbuigêbudj ben ebernen ©prueb ber icbon
längft auê ber älcenfcfjen ©ebärfjtnifi fcbroaitb sJJcetn SEöittc allein ift

©efeti im 2anb." 5Docb roäbrenb er nocb bie geber fübrt - an ber
SBange einen ©aucb er fpürt einen eifig falten, oor bent iljm graut
unb alê jurüct er fdjaut geroaljrt er eine büftre ©eftalt mit fteticben=
ben 3äbnen, bie ©änbe geballt bie ©aare rotlb, bie klugen oerftört
fein anberer bat fte gefeb'n nocb gebort. Sê bebt unb jittert bic 3)îaje=
ftät unb lautloê bte ©eftalt öerroebt. 5ßure ©inbilbung !" räuipert
fieb ber Sönig unb (aebt unb fümmert fieb fürber roenig. Unb roieber
ftebt er fieb einmal mit ben ©rofjen beê Sîeicbeê in einem ©aal beim
feftltcben äRafjl unb ergreift ben $ofal unb fprtajt ju ibnen felbfc
beioufit auë gefjobener ©ruft: Den ricfjtigen ffleg fennt fein anbrer
alê icb brum febt auf nueb. Sdj führ' eueb äum Sieg tm grieben unb
Stieg. SBo icfj geb' unb bin burcb ®tct unb £ünn folgt meinem
©tun unb meinen ©djritten tcb fübr' eueb mitten burcb Ùîacbt unb
©rauë jum Siebte fjtnouê!" S) a flopft tbm einer (oon ben ©äften
roâr'ê fetner!) üon hinten auf ben Siücfen unb oor feinen iölteten
ba jurücf er fdjaut (Sdjrecfen burebgraut alle feine ©lieber) ftefjt
roieber naebttunbüftert unb flüftert ju ihm bie ©eftalt: Senuft bu
midj nun? ?laë meinem ©eift flammt all bein îtjun. Scb tjabe bicb
geftadjelt, bin beine SEarantel feitbem bu ttägft ben Sönigemantel."
(Cie ©timme freifebt fo ictjauttg ttnb beifer) fdjeu um fieb blicft ber Sbnig=
Sauer feine ©ebanfen fieb öecrottr'n s2lngft jagt ibm burcb baë ©erj
uub baê ©im unb er fjört mit abgeroanbtem ©efiebt toaê ber anbere
roeiter ju ihm fpt'icbt: Sn îoIUjett gefjcfet, jum 53opanj gebläljt bab'
tcb fcbon manebe ÜJiajeftät bte erlaubter roar alë bu unb erleuchteter
baju. ©ab' auf maneben uon ®otteê ©nnben" ben gludj ber ganjen
SSelt gelaben. 2Ben icb ertafete, um ben tft's gettjan - bbr' unb fcfjaubre:
Scb bm ber (Säfarenroabn!"

SEiinfurfît ï»ç» itaUpntl'rJjen Srlimugal^rs.
Sfcb! auê biefeê ûanbeê ©rünben
î)ie ein ftarfer 3oU bebrüett,
Sonnt' icb bitnfle ^ßfabe ftnben,
ÏÏcb roie füblt' icb micb beglüeft
©ter lieg' icb berfteett am ©ügel,
©eibenfcbimtggel in bem ©tun;
©ätt' icb ©ebroingen, bätt' icb gltiget,
©unbertfacb roär' mein ©eroinn!

SBie bie SBaaren fieb rentiren!
Sebeê Silo macbt micb reicb;

¦grüben icb bie blauten Stren
gtöljlicb tn bie Safcbe îtretdj'.

îoeb eê laufeben auf ben ftaben
SBäcfjter, bafj nicbt roerb' gemauët,
Uub bie ©tutjer ftnb gelaben,
3)a§ bie ©eele mtr ergraust.

©eibe unb SSrifjagofibroäuje,
sJiebft Saffee unb ©djnupftabaf
gütten mtr jenfettê ber ©renje
Ülftt îmfaten meinen ©açf.
Scb mufj glauben, idj mu§ roagen,
Die fJtegterung letbt fein *J8fanb:

Samt ber Socfung ntdjt einfügen,
Uub idj treibe dontubanb" -

{ U n te r f d) rieben oon Äonferoatiuen unb Eentru m.)

9îacb bem ©eifte beê ©eiefeeê roürben ficfj ju SSolfêicbaflebrern fortan
nur Slcilitärgeiftlidje gualtftjiren, roeldje allein bon bem fromm bureaufra=
tifdjen ©etfte beë 3eblife'icben ©ntrourfê richtig befeelt fein fönnen.

@ê roirb baljer beftimmt, bafj bie sJ5täparanben, ebe fie jum Lehramt
jugetaffen roerben, baê Sranten alë Sftilttärgeiftliije abjulegett haben.

Wie ÛÎ>irtl|rrJiafterin îies ©ouncnicuvs.
Oftafcifa, bu fcbloarjeê üanb, nicht roilb mehr barfft bu fjeifjen,
Du roirft, alë futtioirt befannt, ber 33tlbung bich befleißen.

slBo fonft umljer geftridjen roar nur Söro' unb ©lepbante,
güljrt Silbung ein iefet roimberèar, 3b a, bte ©ouoernante.

Les extrêmes se touchent!
Sartoffefn, genoffen alê lieblicher ©prit,
©ie fönnen ben $übel begetftern;
SSerfchaff' fie ju Slmlung, io fann man bannt
Die ©ünben ber ©rofjen oerfteiftern.

iWiz*& e}mm üadiaijmta- ginn.
3Ber roiber mich ift, ben jcrfcfjmettre icb!, ba baut tfjm

®iner auf'ê SRaitl.
SB er nörgelt uub muctët, ber foll auëio anbern! auê ber

ffiittfjfdjûft ba naljin ihn ber SBirth am Srageii uub roarf iljn tjinauê.
93Î e i n Surë ift ber richtige!, ba fteiterte cr in eine SOcontrc

fdjeibc.
Sch roerbe Such fcböne Dage bereiten!, bn rourbe er inê

Kummer Sicher gebracht.

iLadislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Ich kannz nichd serbutzen, thofzmen ti franzehßische Pefelkcrnng ion

wägen ain Bitzchen Ohrpheigelißmachen auf der Rheednerlühne uud iu then
Kuhloars so außschimbficren duht und si mihrmxtihrnix Gropiüncr haißt,
Sie sint hitzige Ggiggel und schalluhß aussemand, Alz Gallier lauffd ihnen
thaß Gallenplöterli schnell iber und da kennenzi »ix dafür, Friher warenzi
wöniger praußepulferig uud fill kälter alzinoch keltisch waren; beiohlsi Cäsar
verrömert hat. Der Spiegell ihreß Gkaragtherß ischd di Schbrache und
liitt'oii Hot xagt: I>ö stilil á l'oinwe! und da fallt ihnen öbbendie anch ain
Bäienst hl in thi Händte, womittsi einandter leibkohßen nachert dum proiuot:
I.a moui' «lout avoai^ ^c>iii<âu>'. In den öffentlichen Debatten mießenzisich
nothwendig briegeln, wail battre fom lateinischen batusre, Huicheu gäben,
kombt und da ischt ehs ihnen kaineswäx zu verargauern, wannzi das debattieren

mit kombattieren ferwäxlen, Grazoh ischz mit intsi'veUuzmn: iutsr
haißt ladeinsch zwii'chet und psll-rre schlagen und io mießensi, wann siech

zweu Senathoren wiescht sagen, darzwütschget hineinschlagen, ebßl wellen otter
inchd, 8onktlài' haißt aigendlich: kihle Zehfihr-Llsilein zublahsen, waß Eim
nurr wohlduht. Was sie in then Wändtelegängen otter oonloirs dreiben,
iichd epentallz lauterlötige Höflichkeit, und men nenntz eonl-rut". Auch der
hiisfige Minischderwäxel ist ganz nathierlich, ,Mni«tsr" haißt latteiniich
Diener: wemmen nun Diener Hot, di eim nichd meer gephallen, kämmen
ihnen koch gwiß den ourrencli p-rssuru gäben, wie ther Ladeiner sagt. Warum

ist das Franzehsische die dieblomatische liugnki munài^ Wetlzi di
foorzieglichste ist. mit der man dt hässlichsten und liepesollsten Hantellzfer-
träge machen kann, womit ich serpleipe

thein 3er Ladislaus,

Ein kranker Röntg.
Als einstmals ein gewisser König der Name kümmert uns wenig

als Kind noch lag in der Wiegen da kamen zu ihm gestiegen wer
weiß, vielleicht vom Himmel gesandt wie aus deu Märchen sattsam be-
kaiini eine Schaar von weisen Männer» und Frauen das Königskind
sich anzmchauen und ihm darzureichen als Huldigungszeichen was
Jeder und Jedes besaß vom Rarsten nnd Kostbarsten, Und alw gab
Herr Erbe und Herr Stamm ihm devvtest und doch militärisch stramm

eiu wohlgerüstetes Königthum. Hierauf Frau Ehre und Herr Ruhin
schmückte» mit betagten Gaben den unbewnßten unmündigen Knaben,
Tie Herren Kühn und Selbstbewußt bliesen ihm gleichfalls in die Brust

den Köuigscharakter zu ergäuzen ihre obgenannlen Kraficssenzen
uud zwar ein Maß, so vollgerüttelt daß der Knabe darob beinahe sich
schüttelt; aber es glitt ihm doch zuletzt gauz unverletzt hinunter in
den Magen und cr hat es gut vertrageu ganz besonders in spätern
Tagen, Aber hinter den andern einer war mit wildem und zerzaustem
Haar mit rollenden Augen uud gläsernem Blick so daß die andern,
besonders Frau Glück und Herr Verstand sich entsetzt zurück gewandt
vor der Schreckensgestalt und zusammen sich an der Wiege geballt
dcm Kiude zum Schutz und dem bösen Gesellen zum Trutz und fragten
im Chor Was hast du vor? du düstrer Geselle? Entfleuch auf der
Stelle," Er aber im Griiume spricht zu ihnen mit heiserer Stimme:
Ich geh', doch komm' ich wieder wenn erstarkt sind des Kindes Glieder

uud ring' euch alles uieder Ich will allein mit dem Könige sein
und will ihn erfüllen mit meinem Weien und Willen," Jetzt nm

ihn her breitet trüb nnd schivcr sich cine Nebelwand und cr
verschwand.

Und Jahre um Jahrc kamen und schwaudeu aus dem Kind war
ein mächtiger König erstanden - dem man lauscht iu allen Laude», Der
thut eines Tages aus seineu Muud und thut dem erstaunten Volke kund:
Ich zerichmettre, krait meiner Majestät was mir widersteht nnd dulde
keine» Widersacher" (dieß mit erhobener Stimme sprach er:) Keinen
Zweiten duld' ich neben mir Ich bin der Herr, tel est mon plaisir."
Und aber schrieb er ins Köuigsbuch den ehernen Spruch der schon
längst aus der Mensche» Gedächtniß schwand Mein Wille allein ist

Gesetz im Land," Doch während er noch die Feder führt - an der
Wange eine» Hauch er spürt einen eisig kalten, vor dem ihm graut ^
uud als zurück er schaut gewahrt er eine düstre Gestalt mit fletschenden

Zähnen, die Hände geballt die Haare wild, die Augen verstört
kein anderer hat sie geseh'n noch gehört, Es bebt und zittert die Majestät

und lautlos die Gestalt verweht, Pure Einbildung !" räuspert
sich der König und lacht und kümmert sich iürder wenig, Und wieder
sieht er sich einmal ^ mit den Großen des Reiches in einem Saal beim
festlichen Mahl und ergreift deu Pokal ^ und spricht zu ihnen
selbstbewußt aus gehobener Brust: Den richtigen Weg kennt kein andrer

à ich drum seht auf mich, Ich iiihr' euch zum Sieg im Frieden und
Krieg, Wo ich geh' und bin durch Dick und Tünn folgt meinem
Sinn uud meinen Schritten ich sühr' euch mitten - durch Nacht und
Graus zum Lichte hinaus!" Da klopìt ihm einer (von den Gästen
war'S keiner!) von hinten auf den Rücken und vor seinen Blicken
da zurück er schaut (schrecken durchgraut olle seme Glieder) steht
wieder nachtumdüstert uud flüstert zu ihm die Gestalt: Kennst du
mich nun? AuS meinem Geist stammt all dein Thuu, Ich habe dich
gestachelt, bin deine Tarantel wildem du trägst den Königsmantel,"
(vie Stimme kreischt so schaurig und heiser) scheu um sich blickt der König-
Kaiier seine Gedanke» sich verwirr'» Angst jagt ihm durch das Herz
nnd das Hir» und er hört mit abgewandtem Gesicht was der andere
weiter zu ihm spricht : In Tollheit gehetzt, znm Popanz gebläht ^ hab'
ich schon manche Majestät die erlauchler war als du uud erleuchteter
dazu, ^ Hab' am manchen vvn Gottes Gnaden" den Flnch der ganzen
Well geladen, Wen ich erfaßte, um den ist's gethan - hör' und schaudre:
Ich bin der Cäsarenwahn!"

Sehnsucht dys italienischen Schmugglers.
Ach! aus dieies Landes Gründen
Die ein starker Zoll bedrückt.
Könnt' ich dunkle Pfade finden,
Ach wie fühlt' ich mich beglückt
Hier lieg' ich versteckt am Hügel,
Seidenschmuggel in dem Sinn;
Hätt' ich Schwingen, hätt' ich Fiiigcl,
Hundertîach wär' mem Gewinn!

Wie die Waaren sich rentiren!
Jedes Kilo macht mich reich;

"Trüben ich die blanken Liren
Fröhlich in die Tasche streich',

Doch es lauschen auf den Piaden
Wächter, daß nicht werd' gemaust,
Uud die Stutzer sind geladen,
Daß die Seele mir ergrausi,

Seide uud Brissagoschwäuze,
Nebst Kaffee uud Schnup'tabak
Füllen mir jenseits der Grenze
Mit Dukaten meinen Sack,

Ich muß glauben, ich muß wagen,
Die Regierung leiht kein Pfand:
Kanu dcr Locknng nicht enisagen,
Und ich treibe Contrcband" -

Amendement zum Volksschulgesrtz.
«^luier ich riebe u vvn Konservativen und Centrum,)

Nach dem Geiste des Gesetzes würden sich zu Volksschullehrcrn fortan
nur Militärgcistliche qualifiziren. welche allein von dem fromm bureaukra-
tischen Geiste des Zedlitz'schen Entwurfs richtig beseelt sein können.

Es wird daher bestimmt, daß die Präparandeu, ehe sie zum Lehramt
zugelassen werden, das Examen als Militärgeistliche abzulegen haben.

Die Wirthschat'terin des Gouverneurs.
Ostafrika, du schwarzes Land, nicht wild mehr darfst du heißen.
Du wirst, als kultivirt bekannt, der Bilduug dich befleißen.

Wo sonst umher gestricheu war nur Löw' und Elcphante,
Führt Bildung ein jetzt wunderbar, Ida, die Gouvcrnaute,

I^e« t'x<ràv« tttuciieut!
Kartoffeln, genossen als lieblicher Sprit,
Sie können den Pöbel begeistern;
Verschaff' sie zu Amlung, so kann man damit
Die Sünden der Großen verkleistern.

Wie's vMrm Nachahmer ging.
Wer wider mich ist, den zerichmettre ich!, da haut ihm

Einer aui's Maul,
Wer nörgelt uud muckst, der soll auswandern! aus der

Wirthschaft da nahm ihn der Wirth am Kragen und warf ihn hinaus.

Mein Kurs ist der richtige!, da steuerte er in eine Montrc
scheibc.

Ich iverde Euch schöne Tage bereiten!, da wurde er ins
Nummer Sicher gebracht,
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